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Beschlussvorlage "Verbesserung der Verkehrssicherheit an 

der Kreuzung Anklamer Straße und Walther-Rathenau-Straße 

sowie an den Unterführungen der Bahnstrecke" 
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Bürgerschaft (BS)  Kenntnisnahme 18.10.2023 Ö 
 

 
Zu 1.  
 
Sichere und eindeutige Organisation der Verkehrsführung für Fußgänger, Rad- und 
Autofahrer an der Kreuzung Anklamer Straße- Walter-Rathenau-Straße 
 
Die Notwendigkeit der Instandsetzung und der Anpassung der Markierung im genannten 
Kreuzungsbereich ist ein seit längerem bekanntes Thema. Im zuständigen Bau- und 
Klimaausschuss wurde zu diesem Thema fortlaufend informiert.  
Ursprünglich sollte die städtische Maßnahme mit den Greifswalder Stadtwerken (SWG) 
koordiniert werden. Die SWG planen die Haupttrinkwasserleitung zu sanieren, in diesem 
Zuge sollten dann auch die städtischen Maßnahmen vorgenommen werden – 
Abstimmungen dazu wurden bereits im vergangenen Jahr getroffen. Dann erhielt die 
Stadtverwaltung jedoch seitens der SWG die Information, dass diese Investition bei den 
SWG zurzeit nicht umgesetzt werden kann. 
Daraufhin wurden seitens des Tiefbau- und Grünflächenamtes in der Informationsvorlage 
IV/07/0074 „Geplante Instandsetzungen 2023 und 2024“ im Ausschuss für Bauwesen, 
Klimaschutz, Umwelt, Mobilität und Nachhaltigkeit (BuK) am 15.11.2022 entsprechend zur 
geplanten Umsetzung der Maßnahme informiert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachdarstellung 



 
Der Punkt der geplanten Instandsetzung des besagten Kreuzungsbereichs wurde 
anschließend in gleicher Sitzung nach Nachfrage auch diskutiert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser ganze Sachverhalt ist mehrmals dem BuK als Information gegeben worden, so 
beispielsweise in der BuK-Sitzung am 16.08.2022 unter TOP 7 „Mitteilungen der 
Verwaltung“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls erfolgte eine Information in gleicher Angelegenheit in der BuK-Sitzung am 
07.03.2023, ebenso unter TOP 5 „Mitteilungen der Verwaltung“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Auch in der BuK-Sitzung am 20.06.2023, ebenso unter TOP 5 „Mitteilungen der Verwaltung“. 
Gab es hierzu wiederum eine Information: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterhin hat der Vorsitzende des BuK, Herr J. König, Einsicht in den neuen 
Markierungsplan erbeten (entsprechend der Verabredung aus der BuK-Sitzung 15.11.2022, 
vgl. oben), der daraufhin allen Mitgliedern des BuK im Vorfeld der Sitzung am 20.06.2023 
über die Kanzlei der Bürgerschaft zur Verfügung gestellt wurde. Es erfolgte in der vorletzten 
(20.06.) und auch in der letzten (12.09.) Sitzung des BuK keine Reaktion bzw. Fachfragen 
dazu, sodass dieser Plan als verbindlich für die Umsetzung dient. Die Verkehrsbehörde hat 
die Prüfung des Planes ebenfalls vorgenommen und diesen so angeordnet.  
Zwischenzeitlich ist die Ausschreibung und Vergabe der Baumaßnahme erfolgt. Die 
Sperrungen und Umleitungen sind mit der Baufirma, der Verkehrsbehörde und dem 
Auftraggeber (Tiefbau- und Grünflächenamt) abgesprochen. Die Umsetzung der 
Baumaßnahme erfolgt in den Oktoberferien vom 09.10. bis 13.10.2023 
 
Zu 2.  
 
Ergreifung von Sicherheitsmaßnahmen für die Unterführungen an der Verlängerten 
Scharnhorststraße und an der Feldstraße/Am Grünland – Am Gorzberg. 
 
Die Problematik im genannten Bereich betrifft die schlechte Einsicht (hauptsächlich) der 
Radfahrer durch die vorhandenen S–Kurven, welche im Zuge der Bahnparallele hergestellt 
wurden - Änderungen an der Führung sind ohne Eingriffe in die Trogbauwerke nicht möglich. 
Die Radfahrer sind dort auf Grund der Gefällestrecken recht schnell unterwegs, woraus sich 
ohne die nach § 1 StVO erforderliche gegenseitige Rücksichtnahme potentiell gefährliche 
Situationen ergeben können. 
 
Eine abschließend sichere Variante der Wegführung hat sich verwaltungsintern noch nicht 
herauskristallisiert. Als wirksame, aber bisher nicht von der Verwaltung favorisierte Variante 
wäre die Aufstellung von „Drängelgittern“ möglich, um die Radfahrer zum Absteigen zu 
bewegen. Verwaltungsintern werden weitere Varianten (Beschilderung, Achtungszeichen 
Verkehrsspiegel etc.) geprüft, welche aber zu ihrer Wirksamkeit die gegenseitige 
Rücksichtnahme aller Verkehrsteilnehmer erfordern. 
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